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Wundersambe Uislvris/
Wie solicher fürtrefflicher Ertz-Prediger / nach IMjähriger
Rastsein Grab -Truhel in Maria - Brunn vonwegen des
großmächtigen Getös / so die guete Wien -Stadt in de¬
nen Merz -Tägen durch und durch auffrebelliret / ver¬

lassen und abermalen zu Nutz .und Fromm aller
gueten Geisteskinder / wie auch zum Schröck-

und Verderbnuß aller mürrischen Gal¬
gen - Vögel sein falbungsreichen

Mund aufgethan.
Mit Jhro Römisch - Deutsch - Keyserlicher Majestaet Allergnaedigster
Preß - Freiheit / auch krivileßio / in zehen Jahren ait nach zudrucken

begnadet.

WohlersambeS , liebs Wienerisches Bolck!

lso bin ich wieder ein Malen aus meiner Krufft zu Mariä»
Brunn gestiegen/zu sehen was bey Euch heroben für ein wun»

dersambes Getös und infernalischer Lärm sich erhoben / so stark / daß
mein Grabtruchen > Deckel abgsprungen und mich aus meiner süßen Ruherwecket.

Und wie ich am Tag der Heil . Jungfer kosina / als am <3.
Ills 'rtii durch mein Closter -Pförtlein unvermerckter geschlupffet und als¬
bald einiges dumpfes Schießen vernommen/als Hab ich mich wieder zu¬
ruck expeäiret und drey Tag geweinet / wohl wissend / das soliche
Schüß meinem lieben Wien »Volck angebracht und selbigem ein große
Wunden beygebracht.



Wie ich aber die drey Täg durchgeweivet/auch gebether und gar
kein Löffl zum 8tuäio gef«nden/hab ich mich am 16 . Î artii wieder
auffgemacht und beym ersten Morgenschein die Gästen meiner Arten
Wien -Stadt durchstreifft/ Hab auch Alles anders befunden/ insondrrheit-
lich in der Herrengasten die ^ usriisoas/unseren <lltber«h« 'bten
oesterreichistheu Wappen - Schild in auffgehe>dEr Senn ganz prächtig
vergüldet gesehen auch von Zederm - nnDüch «rfachve»/ « ie her großmäch¬
tige/keyserliche Aar/so in einem Käsig lange gefangen gesessen/ alldvrt
auch vil Jahr ein gar tiefen Schlaff geschlaffen/durch den Wundersamben
Gsang jener Lerchebn ex knaprovisis gewecket worden und fvthanen
lirben ErH-Dögelein nichts zu Leid gethan/vielmehrv «n»er seine impe-
lialische Udlerflügel in kroteotion genommen und reichliches Futter ge-
ftreuer: als Hab ich mich darob über die Massen gefreuet und seyn mir
sogleich folgende Vers kommen:

1
Singet Lerchlein singet/
Oestreichs Morgen bricht heran!
Sang und Jubel klinget/
Von der Gaffen/vom Altan!

2
Jetzo sprang die Teufels - Kette
So die Bvust unk schnbrte ein —
Jeder Stand reicht in die Wette
Seine Händ zum Volcks-Verein!

3
Festgebannt durch ewige Gesätze
Steht das Recht für Hoch u. Nieder
Daß es Niemands frech verletze
Grüßt der Morgen uns als Müder!

4.
Mehr als dumpfes Waffen-Tosen
Galt die echte Burger -Treu!
Liebe brach der Freyheit Rosen.
Liebe macht uns franck und frey!

5
Singet Lerchlein singet/
Oestreichs Morgen bricht heran!
Sang und Jubel klinget
Von der Gassen vom Altan ! —

Jndeme ich mich bey Dir/Du liebs Wienerisches Volck ! wegen
solicher poetischer Ergieß- und Auftischung gar freundlich exerwire : will
ich dafür die Wundersambe Ui8torja von zwey absonderliche Jungfrawen
erzälen/so neuerlichst in unserer guten Stadt eingekehret/wovon die
Eine Loneoräia benamset ist. Obwohlen nun solicher Nahm in keinem
Katholichen Kaknder zu finden und eigentlich nichts als ein haidnisches
Mensch bedeutet/so von denen Römern durch zerschidentlicheabgöttische
Stein -Bildnuffe dem Dolcke vor Augen gerucket/auch in großprächtigen
lemplis veneriret wurde : also wollt ich doch von sothaner Göttin reden/
als welche ihre Denomination von dem Wörtlein lion - 6um - mit und
von 6oi -/ dem Herzen ziehet — was so viel bedeutet als : daß wir alle in
k'eröinanäo eon8titutionaIiter Vereinigte mitsamm und durcheinander
nur Ein Herz solleten haben und daß/ obwohlen nach anatomischer
Lehr solicher Saug - und Pump - IVlu8cuIu8 vier Oamera8 hat/ wir in de«
nenselben außer per6man6o Niemands behörbergen/Jhme allein die
Ein - und Ausgäng gestatten/Seinen Widersachern aber die zwo Herz»
gleichwie Eselsohren recht lang cntgegenstrecken sollten.

Alldieweil ich schon bei denen Haidnischen Jungfrawen bin : so
will ich gleich unter Eins von einer zweyten solchen releriren / welche sich



in jenen Lägen ganz wonniglich bei uns eingebettet . Soliche von ist ver«

mög approbirtem Tauf . l 'estimonü ein gar liebs Töchterlein 6on-

eoräiae/benamset sich Libertas — zu Deutsch : Freyheit — und ist in

und für unsere Wien -Stadt / auff Wundersambe Weis wenige Täg nach

seiner Fraw Mutter freudiglich geboren ( warumb eben darzumal die öst-

reichische Lercheln gar so schön gsungen ) haben auch Beyde ihr festest

Standquartier in unsere Herzen auffgeschlagen / welche zwar überaus

liebsame Herberg doch Jedermänniglich durch ungestümes Herzgepoch satt-

sam verspüret/solches jedoch Niemands geniret/indeme sothane rssigc

Mägdelein wegen ihrer gar subtilen und «etherischen Natur neben k'er-

kiinsnclo ganz eommoä Platz greisfen und der Allergnädigst Keyserlich

Imperialischen Majestät auff unsere Herzens -Schemmeln die llooores uri-
milri5triren ! —

Wie sich aber jegliches sionettes Menschenkind über die langer - -

sehnte Geburth obbemeldter Wunder -Mägdleins höchlichst erfreuet : also

Hab ich mit großer Bekümmernuß bemercket/daß umb unserer allzeit ge-

trewen Wien -Stadt sich mehrere mürrische Galgen - Vögel auffgefunden/

so von beyden Göttinnen ein gar falschen Gebrauch machen und insonder-

heitlich unsere k'avorits Isibe , tr>8/ wegen Mangel an lateinischer Sprach-

und sonstiger Kenntnuß auf ihre Faust vertiren ; soliche inleroslische

Höllen -Brocken vermeinen Inbertas mit Lieber — das  zu übersetzen;

weilen nemblich diese boßhaffke Neid - Teuffel/vonwegen lumpiger Wirth-

schafft/nichts Eigens haben : also wolleten sie lieber das  frembd Ei¬

genthum durch lncenck und blutige Händ acczuiriren i
Und soliche Bärenhäuter Soliche Brandverbreiter/
Nennen sich auch Freyheiter ? Soliche Freyen - Beuter/

Soliche Diebsgeleiter / Soliche Höllbrandt -Scheitter/
Wollen auch seyn Freyheiter ? !

Solleten wir nicht solhanen Feuer - und Diebs -Teuffeln die

kubonische Pest an den Hals wünschen ? — Doch nein ! Du liebs und

guts Wien -Volck ! Zch will Dich davor ganz scharpff vermahnen / zu¬

mal es in der Heil . Schrifft gar schön heißet : kaj,er ckimitte iUi8/

neseiunt enim ^ uicl saeiuut . I ûc . 23 ; 34 . — Lasset uns ebenso lieb¬

reich seyn/indeme selbige verirrte Schaaf in tenedrm agiren/in der Nacht

des Geistes und Herzens handeln und warumb ? Weilen sie ein verkehr-

ter Schulen -Maister ( der kein guter iMitre nich gewesen ) in teuebris

gelassen und ihnen nicht ein Mal die nothwendigst Wort aus der für-

nemblichen Latein -Sprach interprsetiret/worauf sie bemeldte schlechte

Uibersetz- und Erklaerung von der Inderin vollführet . Lasset uns viel-

mehro in Christlicher Lieb zusammengreiffen/auff daß wir durch lebendigs

Wort und koernige Schrifft in solche vertrackte Herzen und vernebelte

Köpff das seligmachende Liecht der heylsamben Erzieh - und Auffklärung

scheinen lassen mögeten!
Obwohlen es aber heisset daß Niemands ein Mohren weiß-

wäschet — ich aber doch unserschidliche Malen bemercket/daß solche

xkricanische Söhn in unserer lieblich -oesterreichischcn ^ tna 08 psiaera mit

der Zeit umb Viles liechter geworden : also wollen auch wir nit als¬

bald das Müthlein verlieren und auffs fleißigst fort äociren : denenje-

gen von bemeldten Gezicht aber/so gar nit zum Kreutz kriechen/zeit¬

weilig mit unser guten teulschen Schwert / zur bessern Befolg unserer

Wort ruartisliter / auff soldatische Weis in die Seit kitzeln.



Wie ich selbigen Morgens durch Gaß und Gäßlein weiter ge»
zohen ; iü mir würklich eine gar loebliche bürgerliche von be¬
waffnete Leut auffgestoßen / so mir meldeten / daß sie vonwegen besagte
mürrische Galgen -Vögel Lx Otkieio herumzohen/und weil mein An¬
sehen wegen dem dumpffen Lufft in der feuchten Krufft in Etwas ge.
litten/ich auch ganz schwarz angeloffen hersahe : sie mich für ein u n»
liebsamen  Clostervogt hielten/doch zu mein Glück/ vor Anleg der
Strick umb die karols frageten/worauf ich 8onora Voce / aus voller
Bvust geschrien : koräinsnäus er Hertas ! und als ich mich also
sißnslisrret : sie mich umb Verzeihung gebeten/daß sie mich für so was
Schlechts gehalten und mir ganz tiäeliter rekerirten / daß sie zur
Ouurckis Nutionale/Nationalgard gehörete »/welche Denomination ich
ihnen allsogleich mit Bolcks -Wach zu verteutschen eindringlichst injun-
xirte . Sothane Hochehrsambe lutores populi mir weiters corckialiter
ihre Noth klageten/als seyen sie durch zerschiedentliche Auff . Zu - und
Umläuff gar sehr incomoäiret / weilen ihre Zahl annoch eine sehr ge¬
ringe und sie Tag und Nacht gar zu viel martialische Dienst thun
müffeten.

Also wend ich mich an Dich/Du liebs Wienerisches Bolck ! mit
der freundlichsten Bitt/daß Du in Deinem gegen Türk und Franzos
so vielfach bewähreten patriotischen Fleiß auch jetzo gegen die inner»
Feindt recht zahlreich Dich mögest armiren und nicht hinterm Offen
Dir mögest den Speck wachsen lassen!

Ihr aber verstockte Sündenböck ! so auff weichem Pfühl inmit¬
ten von Gold - und Silbertruhen lieget und vonwegen zeitweilige
Berlurst auff die fürtreffliche/Bolckswächterische Institution gleich als
auff ein eitel Soldaten -Gespiel und knabenhafftes Geprunck kotzjäm-
merlich schimpffet/anbeinebens auch noch auff das aus Allerhöchst Key-
serlichrr Gnad erfloffene güldene Lands -Gesätz euern Gifft und Gall¬
ohn Unterlaß speyet / ihr ambulirende Geld »Säckel ihr müsset auch in
die Schurr ! Ihr müsset meine lieben Bolcks - und Freiheits - Ouaräianen
nit schimpffen/und so ihr euere knickerische dürre Bein/vonwegen des
Fett -Ranzens / nit zum IVlareinren könnet abrichten lassen ; müsset ihr
euere wohlgespickte Bursen überfließen machen in die Oassa . Truhen
sothaner heylsamber/unübertroffener Ouarciia/so euch und euern Kinde«
ren den Besitz und Verbrauch der auffgehäufften güldenen Berg auffs
Beßt und tapferst versichert ! Amen.

So geschrieben am 10 . ^ prilis im Jahre des Heyls im Ein Tau¬
send Achthundert Vierzigsten und Achten

durch

ürlarrum äe klonte aeiäulo/
Einer freyen Reichs - und Keyserlichen Residentz-
Stadt Wien freyem Insassen und Einer wohlehr-
samben Bolcks - Wacht schlecht armirtem Oom-

memtrrum.

Wie»/ Gedruckt bry Metrusl Lellius/ Buchdruckern ams untern Wrrd.
Verlegts alle Welt.
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